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Berlin, vom 2. Nov. 
Bey dem Owstienschen Husarenregiment 

lst der Cornet Herr von Elchmann, zum 
Secondelleutenant; und der Fahnjunker, 
Herr von O^e, zum Cornet avanciret. 

Se. Königl. Majestat haben den bisheri¬ 
gen Hof-Gerichts-Advocaten Herrn Efpan-
hiac, zu Dero Hofrath und französischen 
Kolonie-Richter zu Königsberg in Preussen 
öllergnödigst zu bestellen geruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät derKö-
uiginn Cour und Soupe. 

Der Oesterreichische legatlons-Secretalr 
«m hiesigen König!. Hofe, Herr von Rothen-
burg, ist aus Wien, und der Englische Ca-
valier Herr von Bentham, nebst dem Herr 
von Rosa, aus Hamburg hier eingetroffen. 

Nach einem von dem Herrn Obel^Confiss 
torialrachBüschingbefantKemachten glaub-

würdigen VerzeichnisseÄtthält der Staat vo» 
Gallizlen und Lodom^rien 166 Städte, 82 
Marttfiecken, 619 Barufften, (ein Wort, 
das der Herr Doct.Büschmg selbst nicht vers 
steht,) z52^Dörferund andere mit besonder» 
Namen belegte Oerter, 1695776 Christe» 
und 195878 Juden, zusammen 188^644 
Menschen. I n der Hauptstadt Lemberg und 
ihren Vorstädten sind, nach demselben Ver¬ 
zeichnisse, 53966 Christen und 6389Juden, 
überhaupt 20362 Menschen. 

Prag, den 21 Oktober. 
Ee. Ma j . der Kaiser, welche den izten blee 

ses von hier abgereiset waren, sind denkten 
in dieser Stadt wieder eingetroffen, und has 
den sich dieser Tage hindurch unt allerhand 
Gegenständen beschäftigt Man glaubt, daß 
Ee. Majest. noch einige Tage aNhl« verbleis 
bsn »erden. 



Hamburg', den 29 October. 
Die «usserordenllich schöne Witterung, 

die wir in unserer Gegend so lange genossen 
haben, hat sich nunmehr, obgleich noch im¬ 
mer mit einer ungewöhnlichen Temperatur, 
in eine regnerilche und stürmische verwandelt. 
Wie wir denn in der abgewichenen Nacht und 
diesen Morgen, nachdem es gestern fast den 
ganzen Tag unaufhörlich geregnet, und aus 
Südwesten sta, kgewehet hatte, und der Wind 
nacy Nordwesten g gangen .st/ eine so hohe 
Flutb bek. mmen haben, daß die an den Canä-
len liege« den Keller, und die niedrigen Gegen¬ 
den derStadt, m,tecWasser gesezt worden sind. 

Utrecht, den 22 October, 
Man vernimmt, daß das Geschwader des 

Paul Jones, wegen gewaltthatiger Handlun¬ 
gen, die von der Mannschaft desselben, dem 
Völkerrecht zuwider, begangen worden, 
«rretlrt sey. 

Kopenhagen, den2z Oct. 
Aus Ersuchen des Englischen Envoye' Ef-

traordinaire, Herrn Eden, hat unser Hof 
H Englische Transportschiffe, die von einer zu 
dem Geschwader des Paul Jones gchörigen 
Fregatte zu Bergen in Norwegen aufgebracht 
waren, ln Freyheit setzen lassen. Diese bey¬ 
den Englischen Schiffe sind die Betsy von Lee-
berpool und die Union von london, nach 
Quebeck und Neuyork bestimmt, mit Ladun¬ 
gen für Rechnung der Englischen Regierung; 
zugleich mit dem Befehl, diese beyden Schiffe 
mit ihren Ladungen ungehindert absegeln zu 
lassen, hat der Ho sOrdre gegeben, den Ame-
ricanischen Kaper 24 Stunden lang nachher 
Abfahrt gedachter beydenScyiffe anzuhalten, 
damit er sie nicht einhole und sich ihrer zum 
zweiten male bemächtige. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 19 Oct. 

Man vernimmt aus Brest, daß der Graf 
von Vaux in einem am4ten dieses gehaltenen 
Kriegsrathe dem Grafen 3>lchaffault die von 
E r . Majestät, dem Könige, ihm zugekom¬ 
menen Befehle bekannt gemacht hat, daß die ' 
Flotte sobald möglich ohne Rückfichtauf die ^ 

Unbequemlichkeiten, die die Iahrszelt be¬ 
fürchten lassen könnte, auslaufensoll. Der 
Grasvon Vaux hat darauf den Mitgliedern 
des Hriegsraths cmen Plan der vorzuneh¬ 
menden Expedition vorgelegt, mit dem Bey¬ 
fügen, daß derKönig die Meinung eines jeden 
Capitains darüber schriftlich verlangte. So¬ 
dann hielt er eine sehr schmeichelhafte Anrede 
an die Offlciere von der Marine, wohin er 
ihnen sagte, daß die Hauptsache, die des Ks-
nigs Majestät von ihren Diensten verlangten, 
darin bestünde, dieLandung von 4ooOOMann 
in feindlichem Gebiete zu bewirken. Wenn 
diese geschehen wäre, so machte er, der Gene¬ 
ral, sich anheischig, Frankreich unverzüglich 
in Besitz eines Havenb m Großbritannien zu 
setzen. Hierauf hat der Graf Duchaffault 
gean twortet, daß es nlcht an ihm liegen wür¬ 
de, wenn die Flotte nicht am 1 iten in See 
wäre, und das ihrige zur Erreichung der Abe 
sichten Sr . Majestät beytrüge. Nach Endi-
gung des Kriegsraths ist ein Courier nach 
Hofe abgefertigt, um die Meinungen der Ca¬ 
p i ta le über den ihnen vorgelegten Plan zu 
überbringen. Sobald dieser Courier ange¬ 
langt war, wurde am Sontag Abend, am 
loten dieses, zu Versailles geheimer Rath ge¬ 
halten, welchem beyzuwohnen der König von 
Choisy nach besagter Stadt kam, und sich, 
nach Endigung desselben, noch selbigen 
Abends nach Choisy zurück begab. 

Petersburg, vom 8< Oct. 
Den iften dieses ward am Hofe Ihro 

Kayserl. Majestät, das hohe Geburtsfest 
Sr . Kaystrl. Hoheit, des Großfürsten und 
Thronfolgers, Paul Petrowitsch, und am 
zten das allerhöchste Krsnungsfest Ih ro 
Kaystrl. Majestät, unserer glorreichen Mo¬ 
narchin, mit den gewöhnlichen Festivitäten 
begangen. Ih ro Kaiserl. Majestät speise-
lfn an diesem letzten Festtage, nebst Ih ro 
ffayserl. Hohetten und S r . Durchlaucht, 
>em Prinzen von Wurtemberg-Stuttgart, 
m einer 3afel von 40 Couverts. Abends 
var an beyden Tagen, in Gegenwart I h ro 
kayserl. Majestät »nl> Ihro Kspftrl. H , -



hellen, N«lt ltt der Gallerle, und die ganze 
Stadt illuminlrt. 

Von der Beschaffenheit der Kornärndte 
ln diesem Jahre hat man aus verschiedenen 
Gegenden folgende Nachrichten erhalten, 
als: I n den Statthalterschaften Twer, 
Rowgorodt, Plescow, Mohilew, Polozk, 
Kaluga, Tula, Rtasan, Wolodimir, I a -
eoslawl «nd Kostrom«, so wie auch lm 
Archangelischen Gouvernement,ist dieAernd-
le an einigen Orten gut, an andern mittel¬ 
mäßig , und an den wenigsten schlecht be¬ 
schaffen gewesen; in Kaluga wurde wäh¬ 
rend des Sommers eine Tschetwert von 
dem besten Roggen nicht höher als zu i Rb. 
2O Cop< bezahlt, und in allen diesen Statt¬ 
halterschaften hat man auch in den Vor¬ 
raths - Magazinen noch eine hinlängliche 
Quantität Korns. Dagegen ist in dem 
Woronefischen Gouvernement, laut der Be¬ 
richte, die Aerndte mittelmäßig ausgefallen, 
und man bezahlte im Sommer in Woronesch 
eine Tschetwert Roggen mit75 bis 80 Cop.: 
man hat aber in diesem ganzen Gouverne¬ 
ment noch verschiedene Kornarten im Vor¬ 
rath. Aus dem Kasanlschen Gouverne¬ 
mentist die Nachricht eingelaufen, daß die 
Aerndte daselbst an einigen Orten gut, an 
andern mittelmäßig und schlecht ausgefal¬ 
len, daher auch die Kaufpreise zur Som¬ 
merzeit unbeständig gewesen find, als z. E. 
in Solikamst hat man eine Tschetwert guten 
Roggen mit i Rbl. 50 Cop., in Chlynow 
mit 84 Cop., in Tschebotsax mit 79 Cop. 
bezahlt; es befindet sich aber noch in diesem 
ganzen Gouvernement eine ansehnliche 
Quantität Korns in Vorralhs-Häusern. 
Aus der neuen Statthalterschaft Tanbow 
berichtet man, daß im Sommer eine Tschet¬ 
wert Roggen, in den Städten Dobroy zu 
1 Rbl. zo Cop., in Tanbow und Kastowzu 
yo Cop. und in Romanow zu 75 Cop. ver¬ 
kauft worden ist: und obgleich wegen cer 
daselbst gewesenen sehr trocknen Wttte-ung 
keine ergiebige Aerndte zu erwarten jiand, 
so haben dennoch alle Einwohner noch von 

vorigen Jahren eine hinlängliche Quantität 
im Vorrath. 

Zufolge einer Nachricht aus dem Com-
merz-Collegio, ist das seit einiger Zeit uns 
«erbrochen gewesene Commerzium mit China 
wieder eröfnet. 

Königsberg, in Preussen, vom 2 i.Oct. 
Hier sind ln diesen Tagen von Petersburg 

8 junge Rußische Edelleute angekommen, 
die von Ihro Rußlsch-Kayserl. Majestät 
auf Reisen, und zwar nach England, ge, 
schickt werden. 

Lissabon, vom so. Oct. 
Der durch sein langes Gefängniß und ans 

dere merkwürdige Schicksale berühmt ge¬ 
wordne alte Bischof von Colmbra ist endlich 
an einer Brusttrankheit im höchsten Alter 
verstorben. 

Constantinopel, vom 17. Sept. 
Es war am yten dieses, als das Geschütz 

von dem Serail dem Volke die Entbindung 
einer Sultane von einem Prinzen verkün¬ 
digte. Es hat dieser Prinz des Namen 
Mussapha erhalten. Wegen der gehabte» 
vielen Brandschaden hat der Großherr ver¬ 
boten, daß die großen Staatsbeamten der 
entbundenen Sultane die sonst gewöhnlichen 
Geschenke nicht machen sollen. Es sollen auch 
keine Freudensbezeugungen angestelt werden. 

Amsterdam, vom 2Z. Oct. 
Gestern wurde das Urtheil an den Auf¬ 

rührern von der Fregatte Venus im Texel 
vollzogen. Der Haupträdelsführer wurde 
dreymal gekielhaalt, (unterdas Echiffweg-
gezogen,) und hierauf für ehrlos erklärt Und 
weggejagt. Drey andere wurden auch ge¬ 
kielhaalt ; tle andern kamen mit leichter» 
Straft" ab. 

Reichensieln, vom 1. Nov. 
Heute hat der htefigeProconsul undRaths« 

Cammerer Herr Strauß sein ^fahriges 
shsstands-IubiKnm gehalten, und ist von 
nnsirn beliebten Mittags-Prediger Herr 
Mescheder mit einer Rede öffentlich einge¬ 
sendet wo: den. 

B» ss-Ct —• XI. — 5, = L. 



I n »er prlvlleglrten Gchlefischen Ieltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Nebe bey kegung desGrundsteins zu einer evangelischen Kirche in Rattlbor benisOctober 
1779, gehalten von Sam Wilde, (zu Beförderung der evangelischen Erziehungsanstalt 
in Rattibor.) 4. Brieg, 2 sgr. 

Bjornstahls, I ac . I on . Briefe auf seinen auslandischen Reisen, zten Bandes l stes Heft, 8. 
Rostock, 779 2o sqr. 

No^e 6e Hlilorä IVlHs^c^al p̂ s ^tr. ä'^Iemliert, 8. paris» 779 8 ^ 
Leben Or. Wilhelm Oodds, 8. Berlin, 779 losgr. 
Kurzer Begrlf menschlicher Fertigkeiten und Kenntniße, sur Realschulen und das bürgerliche 

keben, 2ter Theil, 8- Leipz. ^79 25 sgr. 
H e y " , Christ. Heinr. der fröliche Morgen eines Christen am Tage der Auferstehung, 8. 

tcipj. 779 10 sgr. 
Warnung 8- Frkf und Leipz. 779 4sgr. 
Neuer Schauplatz der Nalm, 8 erVand gr 8. Leipz. 7-9 2 Rlhl< 

Von ^nnalez äc I^llßu^c .st das 45.46.47. und 48^e Stück ankommen, und damit ist 
der 2te Iah ' gang beschloßen. Llcbbabec die dieses wegen seiner Original Schreibart be¬ 
liebte Journal für den drillen Jahrgang mitlialten wollen, belieben sich in Wilhelm Gonlleb 
Korns Buchhandlung binnen 4 Wochen zu melden, und zugleich l2Rthl.Pränumerando zu 
bezahlen. Jährlich erhalten die Pranumerante^ 24 Stücke, nehmlich Monathlich 2 Stück. 
Man wird auch nicht mehr Stücke, als bestellt werden, kommen lassen. Breslau den 2ten 
Nov. 1779^ ^ ^ ^.^. ^ . 

^DcmPubltlo wird hlermil bekannt gemacht daß auf dem Saale des hiesigen Königl. 
OberamtshauseS zu Bregla« den 8 Novemb. 2.5. und in den nächstfolgenden Tagen allerley 
Mobwen und Effekten, bestehend in Iouweien usid Kleinodien Uh en, Tadatteren 
Silbergeschirr Porcellain, Fayence, Glaswerk, Spiegeln Kupfer, Mctall. Meßing, Zinn, 
Blech Eisen, Meubles u .o^)a ^sgeräthe, T<sck keinen W^llen-Zeug, Betten,Kleidungs¬ 
stücken, Putzsacken wie auch Gemählden, sittenz F ügel, Bildern Büchern und Landcharten, 
öffentlich ausgebolhen und den Meistbietenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben 
demnach alle und jede, welche oon obvet zeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an 
sich zu bringen Lust und Belieben tragen, 
amtshause allhier sich einzufinden ihr Gebot m thun, und alsdenn zu gewärtigen, daß diese 
Effekten dem Melstbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen wer¬ 
den. Gegeben Breslau den 27 Sept 1^79. 

Korl al. P enß. Bre^l. Oberamtsregierung. 
Vor Einer zum von LttbowstylHelt L^uiclationg-Aersahren angeordneten Königs 

Dberamtsregie ungs-Commißion allhler zu Breslau werden alle und jede, welche an dem 
Nachlaße des zu Brieg verstoßenen kieutenanr wcil Esdma<?n Gottlicb von kubowsty, bey 
dem von Falkenhaynscken Regiment ein Erbrechte oder ex quocunque cgpite einige rechtss 
gültige Ansprüche zu haben verminen, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar aä'lermmunN 
Peremwriumden2oDecemb deses itztlaufenden 1779^«Jahres, Nachmittags um 3 Uhr 
an gewöhnlicherObelamlsstell? sich zu diesem Nachlaße als Erben zu leammlren, wie auch 
5elpeKlve »<i liczuiliancluln e: )uliilic2nclum prrtensa sul> zzoenavsaecluli et peroetui Ü1«^Ü 
hler^lrch couvocirer und vorgeladen, ^eacben Breslau den <« Sept. 1779. 

Könlgl. Preuß, Bresl. Oberamtsregierung^ 



Vor Gne zum Cast>ar Friedrich von Schwaanschen I.:qvl(!»tlt)nz.VetsaV«« ang<^ 
»rdnete Königl. Oberamtsregierung^-Commißion allhier zu Breslau, werden alle und jede, 
welche theils als Erben, theils als Glaubiger an des verstorbenen Staabsc«pitains von 
Gchwaan des von Thaddenschen Regiments hinterlaßenes Vermögen ex czuocunczue capke 
einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 (wo binnen i2Wochen, undzwaraä 
«lermmum peremtonum den 6 December dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle aä liczmäanäum erjultiticanäum Pl-Xtcnlil, lud PVN2 p5ZecIull öc perpetul 
kieurii hierdurch convociretund vorgeladen. Desgleichen wird allen denjenigen, ss von des 
Verstorbemn Effekten etwas in ihrer Gewahrsam oder als Pfand hinter sich haben, dessen un¬ 
gesäumte Anzeige und Ablieferung unterm Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes bey son¬ 
stigem Verlust desselben, und nächst dem noch zu gewärtigender nahmhafter Strafe hiermit 
aufgegeben. Breslau den 2.5 Aug. 1779. 

Köniql. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Vor Einer zum ^uÄaucinz-Verfahren über das hinterlassene Vermögen der verwitt-

Weten well Generalfiscal Schulteßin geb.Iackelin, angeordneten Königl. Oberamtsregie-
werden alle und jede, welche an dem Nachlaße der nur 

erwähnten vel storbenen^eneralfiscalin Schuttes ex qucicunque caplre einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeynen, a Dato binnen 12 Wochen und zwar aä I^mmum perem. 
torium den 12 Januar künftigen Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamts¬ 
sielle 26 liyuicjanäum <üc juttlllcancium prZerenla suk p r̂na ̂ rXclull et persetui Memii hierdurch 
convocirec und vorgeladen. Gegeben Breslau den 27 Sept. 1779.^ 

Vor Cineî zum F an; Dumoullnschen I^lqmäauonZ.Verfahren angeordneten Königl. 
Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des 
verstorbenen Oiägrü und gewesenen Briegschen Stabt-Controlleurs Franz Dumoulin hin^ 
terlasscnes Vermögen ex yuocunque capir^ einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermey-
nen, vom 6 Sept. 2. c. an binnen 12 Wochen, und zwar 26 I^lminum per^mcorium den 2yten 
Novelnb. diests i779sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamts.'ielle 
26 Iic>mclan(!um eriultiKcanclum pr̂ tensa^ luli pcrna prZecluli etperp^tui lilemii hierdurch con-
vociret und vorgeladen. Auch wird allen und jeden, welche von des obgedachten Oiäai-ii 
Franz Dumoulin Habseliglciten, es sey Geld, Kostbarkeiten, Effekten, oder Geldes werth, 
unter was für Nahmen und Titul es sey, als Pfand, Dt-poNtnm, Schuld tc. etwaS an sich 
haben, hiermit ernstlich anbefohlen, dieses alles vom6Sept, c.a. an, binnen 4Wochen, bey 
der hiesigen König!. Oberamtsregierung bey Verlust ihres daran habenden Re Hts anzuzeb: 
gen, auch inzwischen solches an Niemanden bey eigner Vertretung zu (xrraäiren, und sodann 
weitere Verfügung zu gewärtigen. Breslau den 18 Aug. 1779. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsreqierung. 
Demnach der GoMieb August von Bomsdorf, aufKochendors, wegen sei er bisherls 

gen unwirthschaftlichen Lebensart proprocli^o äeciariser und solchergestalt f:lr unfähig er¬ 
kläret worden, von nun an ferner über sein Vermögen <u Azponisen. auch weder einigeSchul-
den mehr darauf ju machen, noch auch überhaupt Rechtsverbindliche (^ontrake ;u s:d ließen: 
so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, mit der Warnung daß wenn dem 
ungeachtet sich jemand mit dem besagten Gottlteb August von Pomsdorf, auf Kochendorf, 
ln irgend eine dergleichen, auch an und für sich sonst rechlsgülttgeHandlung und ^omrati ein¬ 
lassen sollte, solches alles ?on mm an iploIurenuU und nichtig seyn, und niemanden daraus 
M a l s ein.Recht «der eine Klage »ld«r de»Debuolew zugestanden werden sott. Wie denn 



auch alle diejenigen, welche von des mehr erwähnten von BomsborfaufKochenborf Vermö¬ 
gen etwas hinter sich haben, oder demselben etwas schuldig sind, solches beydemKönlgl.Pu-
plllar Collegio allhier zu Breslau gehörig anzeigen, an ihn selbst aber luk paena der sonst nicht 
erfolgenden I^bei-arion nichts befahlen oder verabfolgen sollen. Gegeben Breslau den 25ten 
August 1779. Könlgl. Preuß. Brest. Pupilla, -CoLessium. 

Vor Eine Hochlöbliche Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Inttan?. der 
Helene Schumainsky geb. Götterin zu Minkowsky im Namslauischen Creiße, ihr b^llch 
von derselben entwichene Ehemann, der ehmalige dortige Dreschgärtner Hans S ^ 
hierdurch cirirt und vorgeladen, 2 äaw binnen 12 Wochen, nemlichden2yOct. 29Nov.un> 
ini^rmino ukimo Hc peremrorio den292ecemb. dieses Jahres sich in Person zugesteuert, 
daselbst von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mk der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Ensiehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr 
und ihm m contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen ver-
gönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten bat. Breslau den 17 Sept. 1779. 

Bor Eine Hochlöbl.Oberamtöregierung allhler zu Breslau wird auflnttan^b^rIo-' 
Hanne Rosine Priemln geb.Kadin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Carl Ludwig 
Priem, gewesener bürgerlicher Buchbinder zu Ohlau, hierdurch ckiret und vorgeladen, vom 
?o'hujus an, binnen 12 Wochen, nemlichden27Sept. 25 Ott. und in 'lermmo ulrimo He 
peremtosio den 22 November des i779sten Jahres sich in Person zu gesiellen, daselbst von sei¬ 
ner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahs 
ren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in 
contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet wers 
den. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den ic> Aug. 1779. 

^ König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
Vor dieKönigl. Oberamtsregierung alhier wlrd aufInstanz des HirschbergerTage-

löhner Johann Heinrich Friedrich deßen bößlich von ihm entwichenes kheweib die Anne Ro¬ 
sine gebohrne Adierln hierdurch ckirer und vorgeladen von dem 25ten KHuz an gerechnet bin, 
nen 12 Wochen, nehmlich den 22 Nov. c. den 20 Dec.c. und in I^rmino ultimo er^eremeo« 
rio den 19 Januar des I78osten Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Ents 
weichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in des¬ 
sen Entstehung aberzu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in l^omum»-
ciam wird getrennet und ihrem Ehemanne sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet wers 
den. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau, den 8 Ott. 1779. 
^ ^ KöMl^Hreußl. Bresl. Oberamts - Regierung. 

Dem Publico wird hiermit betanntgemacht. daß von der König!. Oberamtsregierung 
ad lnKanriam der Beate Elisabeth von Nlebelschütz geb. von Studnitz alsBesitzerin des in dem 
Glogauschen Fürstenthum und dessen Sprottauschen Creysse gelegenen GuthesWichelsdorf, 
alle diejenigen unbekannte Prätendenten welche an bemeldtes Guth einige Ansprüche ex quo« 
eunyue capiee zu haben vermeynen, 26 liquiäanäum erjultilicHnäum pl-a tenla eäictalites oors 
geladen, und ̂ erminu8 hierzu vor dem Oberamtsregierungsrath Etielow aufden 26. Nov. 
2. c. subp0en2p5XcIuli2cpessetmssIentii anberaumet worden. Gegeben Glogau den zten 
September, 1779. 

Vor der Oberamtsregierung allhier wird die ohne Landesherrliche Er¬ 
laubniß mit z Kinder außer Landes gegangene Innocemi» verwiltibte Pientockin geb.Wincks 
lerln binnen 3 Monathen, percnuone ab« aufden 14 Jan. 2.5 zu erscheinen vorgeladen, um 



von ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrigenfals aber zu gewirtlgen, bas 
ril<.uz zum Vortragem contumaciam wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihr in Un¬ 
sern Landen noch zuton menbe indenOberschlefischenOberamis-Depol^o befindliche Gel¬ 
der aäjuäiclrer. und sie aller sonstigen Erbschafts Anfälle für verl^^^ 
Brieg, den iz Sept 1779. K. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Die Brest. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede Helena Bartschische Erbes7 
Interessenten und Gläubiger binnen 12 Wochen, ihre habende An- und Zuspräche an die 
Bartschische Nachverlassenschaft, besonders aber den 21 Januar 1780. lubpnin prZecluü « 
ferpetui Nlentii zu Iiqm6iren und zu juMiiclren. Breslau den Z l Aug. 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt: baß zum öffentlichen'Verkaufdes dem ver-
storbenen Bürgerlichen Tuchmacher Elias Hoffmann zugehörig gewesenen in der Neustadt 
sub No. 1488. gelegenen und auf i2ooRthlr. gerichtlich taxirren Hauses der 14 Dec. 2. c. der 
15 Febr. und der 11 April 2.5 pwi'elminolicutHtiou^ anberaumet worden. Breßlauden 
24^^ugust^i779^ 

alle Officiers Soldaten und andre beym 
letztern Kriege zum Mlit»ir-L)rar gehörig gewesene Personen, welche an des non lolvenäo 
verstorbenen Bürgerlichen Kaufmanns A Hann Gottlleb Wollsteins Verlaßenschaft einen 
Anspruch exyuocunhue capite zu machen vermögen, aufden Zc> Dec. 2.c. als in I'ermino uI6 
M0 et pl-Tclulivo ColanrlÜOmmillione Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre Forderun¬ 
gen gehörig zu liyuiairen und juKißciren, sub ywnk pr^cluil et perpetui lilentii. Breslau 
den loten September. 1779. 

Vor das Qohm-Capltular-Vogteyamt werden alle diejenigen, welche an die Caspar 
Gärtner Graditzer Vertassenschaft einen Anspruch zu machen haben, und in Ansehung welcher 
des vorgewesenen Krieges halber durch das^ilculare vom 9 April 1778 Proceß und prseclulio 
lu5penäiletwol den, aufden 23 November c. 2. Früh Utn IO Uhr Häliyuiäanäum HcjuKi6c«n« 
tlum pi-Htenfa sub̂ oenH prHclull Hcperj)ewi süennivorgeiaden> Dohm Breslau deN2HtM 
Augllst 1779. _......^.^ ^ ^ _ ^. 

Von dem Amte derKönigl. Haupt- und Residenzstadt Breslan,"kandgilther, werden 
alle und jede zum IVlilirair Stande oder zum ^lllitais.LtHt gehörige Gläubiger, so an des ver¬ 
storbenen George Salzborns, gewesenen Erbsaßen ln Neuschettntg, in lüriäam verfallene 
Vermögen, Ansprüche oder Forderungen, so ihnen per liescriptA l-e^i, vom 9 April und i^ten 
Oct.a.pr.bis nack) wieder hergestellten Frieden vorbehalten worden, zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, aufden 18 December 
c. 2. sub pcen2 pr^cluli et ̂ erpetui illeneii zu li^uläir^n und zu jultiiiciren, wiedrigenfalls aber 
zu gewartigen, daß sie damit weiter nicht gehöret werden sollen. Vecretum Breßlau, 
den i7ten September 1779. ^ ^ _ ^ 

Von dem Fürstl. Stisisamte 26 8t. (Ilaram wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, 
daß i'elmmi liciratinmz auf dir sub No. 517. auf de. Htnterbleiche gelegene auf589Rthlr. 
2ltsgr.4d'. zerlchtlich abgeschätzte Joseph KöckritzsckeGrundstl-cke aufden 22Oct.22Nov. 
und peremd0sie den22Dec.2. c. angesetztsind^ wozu Ksuftustige zu Ablesung ihres Gebots 
hierdurch vorgeladen werden. Breslau 2a 3r ( l̂sram den i z Sept. 177Y5 

Es wird ein Bedienter, wie auch ein Jäger, welche beyde katholisch, unverheyrathet 
und mit guten Zeugnißen versehen seyn muffen, anftünfttge Weynachten ln Dienste verlangt, 
und haben sich dleftrhalb l» der Zeitungsexpedition zu melden. Breslau den 25 Ott, 1779. 



I n Kleln-Welgelsborf, i z Meile von Breslau, ist die Flscherey ln der Melde, nebst 
Hauß, Garten, etwas Acker, und hinlängliche Graserey auf z Kühe, entweder zu verfauffen, 
zu verpachten, oder in ̂ c immi^rian zu überlassen. Diese Fischerey ist im Steuer Catasiro 
mit 8o Rthl. sazssonist; Liebhaber können sich ln der Weihbischöfiichen Canzeley ju Breslau ' 
ouf dem Dohm melden, und gegen billige conämon« alle Beyhülfe gewsrtiaen. Breslau 
den 6 Nov. l 77Y. 

Aufder Odergasse z w ^ ist das 
^retschmer- und K^stwirthsi^afts Hauß sub No. ^74. zum gelben Löwen genannt, aus 
freyer Hand zu vel kaufst. Kauflustige können sich diestrbalb in besagtem Hause bey denen 

E' be" melden, und mit denselben des Preißes weaen einig werden. 
Das Commende-Alm Klci^ O 5e offeriret izoo Rthlr. Mlndel- und Depositetts 

Gelder zur Ausleihung g^en g '̂ehm ß»ge Sicherheit. Klein-Oelseden2i Oct. 1779. 
E^ suchet eine H?r Schaft a f Weihnachten einen Baum-un^ welcher 

unverheyratbet, dabey aber mit ^ttnZ.ugnlßen versehen seyn muß. Ein solcher Mensch 
kan sich in Koberwitz ober ln Breslau in dem Hause No. 1536. melden, und das weitere ver<-
Nehmen.^ 

Bey dem Kaufmann Ioban n Christian Weisser zu Berlin, ist gut gebrandter Chicorien-
Coffee bey iOo Pfunden um billigen Preist zu haben, diejenigen so sich an ihn zu aääreZssz-en be-
lieben, haben sich pronmr Bedienung zu gewartigen, auch können aufVerlangen die Pfunds 

werden. Berlin, den 26 Oct. 1779. 
Es wird ein verständiger Jäger, und ein geschickter Ziergärtner gesucht, ersterer muß 

sowohl im Schützen und Fangen, als im Forstwesen, und lezterer in der Gsrtnerey und 
Orangerie wohl erfahren beyde aber mit guten Attestaten versehen seyn, und haben sich solche 
aufder Catterngaße iln Major von Sauermaschen Hause bey dem Haußhalter Bach zu mel-
den, der sie weiter anweisen wird. " 

I n der Nacht vom 4 November ist auf dem Gräflich v. Sandreczkischen Guth Rosnitz 
eine braune 5iährige Otutte ohne weitere Abzeichnung, und eine schwarze Stutte, 8 bis yjäh-
rig, auch ohne Abzeichen, beyde gesattelt und starke Pferde, gestohlen worden. Die Diebe 
haben sich mit den Pferden gegen Großtinz gewendet; es we'dm sämmtliche resp. Gerichts¬ 
barkeiten geziemend ersuchet, falls sich die Dicbe mit den Pferden betreten lassen sollten, solche 
sofort m Gerichtliche Verwahrung zu nehmen, die Pferde in gutes Futter zu stellen, und das 
von durch einen Expressen gütigste Nachricht zu geben, es werden alle verwandle Kosten schul¬ 
digst erstattet, und bey Vorfällen bereitwillige Gegendienste geleistet werden. Rosnitz, den 
5 Novemb. 1779. ^ 

Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zu BobIrsiei^lm Hirschberg7Crelße Iauer-
schen Furstenthums, ist der über i o Iah r abwesende Mühlpursche, Johann Hein:ich Rott¬ 
mann, auf Ansuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Küh^in, verw. gewesenen Rott-
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen y Monaten, besonders aber in'ler-
mino ukinio den 28 ^tunil 178O. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmächtigten 
gestellen, außenbleibenden Falls aber gewärtigen solle, daß er fur todt erkläret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthume werde überlassen werden. Bobers 
stein den 8<Ott.j?7y. 

Nachtrag 



Glaß dm i November 1779. Dem Publiko wird hierdurch bekamt gemacht, daß 
nunmehro wiederum tnGlatz zu der Interesse ̂ Einzahlung der 17. und i8te December, zu 
derselben Auszahlung aber der 20. und ?lste December 2. c. anberaumet worden, und daß 
nach Verlanfdieser Zeit dleInleressm Casse geschl» ^en werden wird. 

Landes Director de^ Färstenthum^ Mänsierberg und der Souve^ainen 
^ Grafschaft Glatz. ^s. <ft. v. ^ Asseln. 

" Das IujcitzHMt derer Ellllinannische; ^c,t.s.v-^^l er HerrtNprolju), Pelvktlwitz 
NNd Domsiau machet hierdurch b»fünnt: daß derbem Gottfrled Ocholtz mnäo E'ben in 
HerrenprotschgehörigeKretlcham nnc perrwemien wle solcher d'lch drey^rley Gerickte auf 
230 Rthl. 19 sgr.8 d'. schwer Courant gerichtlich g"würdtget wpl hen, an den Meistblerheni 
den verkauft werden soll. Knflusti^ können »tch dannenhers den ^oten Nov. Zten Decemb. 
e.c.percmrosieaber den gtm Iar'UHr i/^OFrüh um io Uhr auf dem Oofe daselbst melden, 
ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieser Krets^am dem Meistbiethenden und 
Bestrahlenden w^rde zuqeschlaaen werden. Herrenprotsch den 7. October l /7y. 

"Trachenberg, den i6 ^iepl. 1779. Nachdent dieFür»N. vlHatzfeld Tiachenberqsche 
Regierung folgende alte pcpoikai > Nullen: 1) 6 Rthl. 5 Gr. i^Pf. 2) 24 Rthl. 14 Gr. 
l I ^ Pf g) l 2 Nchl. wovon die Deponenten aä /^ttH nie bekannt worden. 4 Der '^ eil. 
Anna Waberschln aus GoßStrenz 3 Kinder Gottfried und Maria, 8RchI. 19 Gr. 2s Pf. 
5) De^ Ha:ls PutzkeS Hinterbliebener Kinder 2z Gr. 2^ Pf. 6)Die Kunoch, Weczorect und 
Ge? 'checkiche, z M l l . 1 ; Gc. 10? Pf. 7) Des Christoph Noicte aus Trachenberg. l R . 8 G. 
Aus Beichau: 8) Der weil.Dorotbea Bieserlln 5 Kinder, 17 G. 1 ̂  Pf. 9) Der well. Anna 
DeblichlnS^hn Chr-stopd/i Rt. 14G. io) Oes Christoph Debuch, i 7Gr .?^P f A u s 
Buckelowe: z l)DerElisabeth Kloßin 4 Rl 6 Gr. 4^ Pf. 12) Der Maria BursGitzkin, 
des Martin Burschltzkes gewesenen Oreschgärtners Tochter i R t . i 9Gr . 2^Pf. iz) Der 
Fe q'sche-'Kinder aus den Ga chäusern 1 Rt. 2o Gr<9^Pf. i4)Der Mathee Miesa)lichen 
Erben und Creditornm 4Rt. 8<^r. i^Pf. Aus Car l i y : 15) Der Melchior Debuchlschen 
zTöchser l M t . 9 G f P f 16 DerHan"ElgnerschenErben29Rt 6G.8Pf . i7)Der 
Aubr.IesiHischenErben 6R< 8G. i«)2csMlch.Kl>nitzischen ^Kinder l R «7G.^ Pf. 
19) Der Maria Gürtin geb Lächln ̂  Kinder, Michael, Hans und George 2 R« 2 G. 20) Oer 
Michael P^ppische:? Erben 2Rt .2G- i^Pf. 21) Des Hans Illguths ?5Rt.8G 6s Pf. 
22)Der Mlck^el S umanni ch n Erben 5Rt. 11G. 1 ^ Pf. 2;) Der Catharina Behros 
nin iz R «2G.2^Pf. 24) Der George Sprenger u^d Michael Nogelscken Erben 26 R. 
1 ; Gr. lotz Pf. 25) Mathes Klauseö 25 Rt l . 5 Gr. 7>Pf. Aus Corsenz: 26) Geosge 
Bluysche 3R.22G.8Pf . 27)ChristophIohnische27R 2 G / ^ P f 28)George6tahs 
Nlsche 6 Rt. 6 Pf. 29) Damd und Friedrich Baumscke 11 Rt. 5 G. 7v Pf ?c>) Der Maria 
berehltcht. Ri-valett geb. Llnkln aus Deutschdamno 27 R. 9 G 7^ Pf. Aus Dobrcowiy : 
g ) Der Adam Mord ckischen Erben 4Rt . ?2)3bomas SchämtDe)R.6G. 4?Pl zz) 
Ge rgeKrobotblche 4R.5^Pf . Aus Glieschwiy: 34) Oer CasparPeterschen6Kinder 
l o N : 8G.9^Pf . 45)HansSchilling«che oR 8G .6Wf . AusGo i tke : z6)Der 
MartinOickisckenErben l i R 16G 37)DerSchumannts^enErben 4R .2G.4 , ^P f . 

39) George Mtldlsche Erben ' R . 
i 4 « . 4 ^ P f . Aus Großvargen: 4o)Andreas3schestocksche I 5 R . 7 G . 4l)Caspar 
Ierothsche:^R c)G-7^Ps. 42) 1ndrtasKaurtschlsche4R 4G-4Pf. 4Z)AnnaG oys 
llscheil43tt.l4G.4tPf. 44)HanSHeinrlchFischersche3Rt.^G.loisPf' 45>He< 

Nachtrag »6No. 132 Mondtags den 8 November. 1^9. 



Weil.NarthelWlegnerschen Sohnes Mathes Wiegners 4 R . l 2G.5^P f . 46) Der W M 
Maria Springerin geb. Wlegnerin, ehemaligen Schafferin im Freyhanschen4Klnder 4 R . 
,2 G. 5^ Pf. Aus Großkaschüy: 47) Oer Plasius Lapatkischen Erben 14 R. 22 G. 
4^ Pf. 48) Der Catharina Schupersackin 2 Erben 16 G 9^ Pf. 49) 2er Paul Dworeck 
sehen Erben I2R. i^Pf. 50) George Biegales Erben 2Rt. 21 G.4 Pf. Aus Groß-
O ß i g : 5l)ChristophDeumllngschegi Rt i 5 G . 5 ^ P f . 52)MalhesKupkische Erben, 
, ) Jacob Kupke 6 R. 15 G. 7> Pf l,) Caspar Kopte«0 R. l 5 G. 7 ; Pf. c) Hans Kupke 2 R. 
l z G ^ ^ P f . 5?)MathesSchmudtsche5R. 8G.6sPf. 54) Andreas Klotzische Kinder 
Hans und Susanna 2 R. 22 G. 9^ Pf. 55) Andreas Helaschlsche 18R.15G.25Pf. 56) 
Hans Kleinersche 6 Rt. 10 G. 4 < Pf. Aus G ü r k w i y : 57) Hans Murxische 3 R. 14 G. 
4?'Vf. 58 Der weil. Elisabet Enochin qeb.6tt'Ntzelin Tochter Helena Enochin 5R. 19 G. 
2-Pf . ) w s Hammer: 59)Han> Christoph Mttschtische5R. 4 K. 9z Pf. 6o)Nisch-
kisch. Erben ic>Rt. 12 G. 9^ Pf. 61) Mathe« und Daniel Frilsches 4v Rtl . 62) Martin 
Schltvische 2 Rt. 5 G.75Pf- 6,) Christoph Nitschkische 2R 3 G.2f Pf. 64) Mathes 
kerchische2R.6G. Aus Herrnkaschüy: 65)PaulTfthernisklsche Elbenund(>56it<,. 
«z ?z R.i7G.ic>5Pf. 66) George Markusische 2, R.2G.8Pf. 67)Der Gülkischen 
Erben 2 R. 3 G. 2s Pf. 68) Christoph Fiegansche 3 R. 8 G. 2- Pf 69) Der Michael vö¬ 
lkischen Erben 12 R. 7 Gr. 5 Pf. 70' Der Lacher und Karpickischen Erben 4 R. 6 G. 4? Pf. 
AusHeidichen: 71) George Scholzes Sohnes Caspar 2R.23G. ic>ßPf. 75?)Valentitl 
Bahms hinierbiiebenerKinder 2R.3 G.2^Pf. 73) Kempisch undHennischc Erben 7R . 
gG.2^Pf . 74) Der2IahrischenErben 19R. i 2 G . 75) Der2T^amaßis^enKmder 
kaspar und Helena 7 R. 14 V . l i^Pft 76) Der Michael Sarembischen Kinder i R 10 G. 
l ^ Pf. 77)Mathes Werschinsche 11R. 1G. 8? Pf. 78) Dec Martin scholzischen Kinder 
Mart in, Anna, Dorothea und Hedwig 17 R. 2- G. 7? Pf 79) Der weil. Caspar Echolzi-
schen Tochter Helena 2 R. 12 G. 95 Pf. 80) Caspar Scheldersche 1 l R . 9 G. los Pf. Aus 
Rlemkrocschen: 8 l Der alten Woitschccki.chen Erben 31 Rt. i4Gr. i i ' Pf. 32^ Der 
alten unbekannten Erben ane des Michas Andreas Bauerguthe i o R 1G ^ Pf. 83) Ge¬ 
orge Gartke 8Rt. ic>Gr n^P f . 84 Des weil. HanSLindes, gewesen? "A ;<,,''k?ußlers 
2 Kinder Johann und Helena aus Kieinbargen :c>Rt, 23 G. 5^ Pf. Aus Rle inoßig! 
z<)AnnaKl'orr u.E!«absth)asg«lkische 5R.14G 4?Pf 86, Helena kcwattische <o^ . 
»?G 7 ^ P f . AusHauskowe: 87)Ba'lhas.Schmidlsch,7R.llG.2ßPf< 85)well. 
Caspar Grlwlles 2 Kinder Andreas und Anna 4R. i2G,9^Pf . 8y)Cl)llltcphundElisa-
lech Namockelschc 46 R 20 G. 3^ Pf. 90 George Namockelsche 24 Rt 20 G. 2 Pf. y i ) 
Susanna, George und Caspar Gi'M llisch 96 R. 13G. i^Pf- 92^ S.isunnaNeDlehfysche 
«us Neudorf-R 14 V 8 Pf A u s p o w i y k o : 9;)AdamHofmal"!sche5R 4G.9Z P. 
Y4' George Mildische 3 R- 9 G. 8 ^ Pf< 95) Mathes Hoffmannsche 8 R. 1G. ̂  Pf 96) 
Der MichaelNawrotlischen 2Töchter 11 Rt .7Gr .sPf . 97)Anl-a ' awrothsche i 3 R t . 
z G.4?Pf. 93 Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 ^ Pf. 99) Der weil. 
Elisabeth Majuntkischen 4 Kinder u Rt. lo G. i^Pf . ic?o) Da.iiel Weczoreefsche 6Rr. 
5G.z?Pf . Ausprz i tkowirz: loi)DerweillElisabetHahlinErben4R. 14G. n W f . 
102) Andreas Kolschotische 2 R- 20 G. 123' George Schneidersche aus Kleinpeterwitz bey 
Praußnitz 6 R. 6 G. 5 ^ Pf- AusRadziun.;: 104) Der MichaelK» tzischen E' ben 29R. 
« G. 9^ Pf. 105) Der Maternischen Erben 2 R. 2 G. > ̂  Pf. io6) Der weil. Eva Sckols 
zischen Erben 4 R. 9 G. 7 ? Pf. 107) Der Andreas Surtischen 2 Ki?- der Hans und Mathes 
5 R . 2 G . ' 5 P f . iO8)MachesRichlingsche5R.8G. A u s S a y n e : 109 > Der Mart in 
Suchantkischen Erben Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 Pf. ! io^ Christoph Ti chler-
sche Sliefklnder 3 R, 4 G. 1» ) Michael Küchlersche -z G. los Pf. l « ) Der George 



iiz^MathesWaberscheckscheilR^G. «4) 
Der Andreas M^rtschischen Erben 8 R. 12 G. 9^ Pf. 115) Daniel Waberschecksche 8 R^ 
4G. Aus Schmiegerode: 116 Geo'geNltschklsche 3R.2d)G<9^Pf. ii7)George 
Qilirallsche Erben3R. 20 ̂ . 9^Pf. 118) AndreasStobersche4R. 6 G. 3Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben 3 R. 4G. 9^Pf. 120) MatheS Brodische Kinder 4 R , 
l 9 G . 2 W f . 12 ) Andreas Namockelschen Söhne Andreas, Franz und Heinrich 52R. 
3G 9^ Pf. Aus^vangelewe: 122) Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochter Ge-
schwtster i Rt.6G-4?Pf. i2z)ChrlstophIuptnerscheKinder 3R.8G.8Pf . '24) Die 
Georqe Tenorische El ben 9 M . 20 Gr. 4^ Pf. 125 Maria Hentschelin 37Rt. 5 G . 4 M 
Aus w i l r k o w e : 126) Der Hans Tschcrniskischen Tochter Catharina 10 R. 3 G.2sPf. 
127) Maches Bucksches 4 Kinder i ? R . 6 G . 128)AdamKöntgsche 5R. i9G.2sPf . 
129) Maches u^d Caspar Frahmische ic>Rt.i8Gr. n^P f . deren Eigenthümer fetztganz 
unbekannt si<^d, nebst Zinstn gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, und dazu den 
zoDec. 1779, ZOMartlt, und2Julii 1780. pro Termini» anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben oder Glaubiger aä^niäanclum, etjuKiöcan" 
^u n r ̂ ce^la su!) PVN2 psXcluli, et ^erpecui Klencii Hcicidiret, 

Demnal^ch^^^M'f iust iger zu dem m Karschau gelegenen Gragorischen Bauer-
guthe welches auf Z^oThl.schl. i4sqr. 6d'. abgeschätzt worden, gefunden, als ist daher 
N0VU81'crmilius sul)!^2Ü^^0M5 dieses Guthes auf den i7Novemb. c. anberaumet worden, 
und haben fi l> demnach vermögende Kauflustige an btsttmmteu Tage in hksigem Königs 
Amte entweder persönlich, oder ^ er IVlanciararium, zu malten, ihr Gebot zu thun und die 
^chu^jc<iti«n des ß^ulheszug^ärngtm^ Gegeben AmsRoth^v loß den 28Sept. 1-79. 

Oct. Z779 Die Fü st^ilchöft yeRegierung zuN^ssc c i n 7 « 2 a I ^ 
Känr iamr ' l sc^^ l t>enauße kandesentlv'chenenSyl.i'sFreyherr«VonHohenhaustnbltt< 
nen 5Mona:m î l gstens aber zni'erlnliio u^imoe^p.rell.^rlc) den^zFebrual 1780 all^ 
hier zu e.scheim'n v^ n ftlner Entweichupg Red ul d Antwortzu geben, widrigenfalls aber zu 
gewarti^en^ daß l^^'is zum Vortrag in con^^MHiHm wider deustlben aälniccirer, und sein 
gegenwarllie' u - ;^k nftiqes Vermögen d^ln5 dm werde <ichuckcirer werden. 

" ^ ^ ' d ' I ; i l s ^ I ^ l ^ ^ l j? i!chöfliche Regierung zu Neiße citiret alle 
und jede besondere Ossic'ers und a"de t z-i?! Mtlitair-Ecat gehörige Personen, welche an 
dleVerlass lschaft dee el)nnn?;aeti hiesigen F ü r ' tschöfiichen Regierunsss-Advocaten und 
nachdünge Stl f te-Ratds zu Can.en. Johann Franz Heifi und dessen Eheconsortin, ewlr 
recktllcl)e Fordel nng ;u haben vei ».'n l ' en^ä Ii(zui<l<in6um et justisscan6um krHtensZ. um zum 
Ve'fakren luper Lenekcio (lessiom^ bonoruln mit den beyden Heißischen Töckeern Mar ia 
E'i^abelhverehl.Fuk mamll^ i i^dMaiaTderr i laoerchl . Friesin, peremtoi-ieundsubz,«»» 
per (.«l jile^cii aufden 15 Oecnllb ^. c. Fr humyUdr . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Ne N den IO August l77y. Von de"FürstPischöfiichen Regieruna zu Neisse i i l d 
«6in^Inri2ln der Frauen Ranmurdc» Zamni^a F sl in von Gaudecker a.ebohr. en Freyin von 
Wwplar und Uschiß, derselben o l r ^ e. leEheqaste Theophllus S ü i e ^ s k y Freyherr von 
Gaudccker, welcher Anno »756, sici 'o^ih? entfernet und von defje»; Aufenthalt ::nd Leben 
seitdem Zeit nicht die sipsingsteNac!': < "tnl'g^'iauftn, derselbe auch be^its umerm 2z >anuao 
177z lezaiker rora^laden, d'e.e Por ̂ i^nnq aber r'ei,'N des in die Kriegs ^ t ten eingetroffn 
Nen ?ermmi ftuchlloß geworden, K ^ s i dlese dergestalt v o r a ^ den, daß ̂ rlbig 7 binnen 
ckndcrweiten 12 Wocben, längstens a b ^ in ^ e r ^ n o ukim0 erser^m^si d^ll s ̂ >.cember 
H.c. revereire; inebksondere mil drr8uppll02nnl» die'^ n aufeln del selben ex"l ettcimemo des 

Frantz Carl ocn Gu«nariugefallne«Veunächtnißeel löoo Rthlr. iustehendeAnsprücheMs-



tttache, ober gewärtige, baß derselbe quoa6 Lfteituz < îvile8 pro macrucr geachtet, und b«r 
8,:; Il(5nr'> d:cElnziehunggcdachtenvoaGusnarschen^llti z)er lüoORthlr. we de ver¬ 
stattet werden. 

Von 
mit bekannt gemacht, daß .aö .^r Johann Christoph kudwigfchen Concurs Masse gehörige, 
in Hemiendol ffsub No. l y.vekgcnr ohne den Heylaß auf 92oRlhlr.i6sgr. i , ^ d ' gewür¬ 
digte Bauerguth öffentlich fellgedoten worden und jn diesfalligen ^lcitllUonz.^erminiH 
der 15 Dec a.c. der 16 Febr. und der i? April 1780. anberaumet worden; wobey Kauftusttge 
eingeladen werden in geoau)ten Terminen, besonders aber iniermino den ^2Apnl .780. 
Früh um 9 Uhr bey der Ober Hospital-Commißlon an gewöhnlicher Gerichls-Stelle allhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und ;u gewärtigen, daß gedachtes Bauerguth dem Meist¬ 
bietenden u <dBestbezahlenden werdeHchftcjicilerwerden. Neiße den 22 "ovt 7^9 

Grottgau, den 22 Ocr. 1779. Das König! Accl»eann zu </>r< :tg^ ^^rerhlelcurch 
2unbekan'.l e Iuden, welche auf dem platten Lande jn dem Dorfe Kuppitz mit Schnitt u^d 
Crabm Waaren haufiren gegangen, bey A-sicht des hiesigen Cassen-CotUrolleurs unbCvm-
mis Tlffe abcr entsprungen und die Waaren im Stiche gelaßen^ den 15 Nov. und?o Dec. c. 2« 
im Amte zu erscheinen; lm Ausbleibungsfall aber werden die Sachen plu5 otterenäi vertauft 
werden^ ^ ^ Königl^Pieuß. Accitz Amt. 

Grottgau, den 22 Oct. ^779 Das König! Acclleamt zu Grvlgau c^rer hierdurch 
zwey unbekannte Männer welche auf dem platten Lande nahe an dem Dorffe Alt Grottgau 
von Pfund Coffe Itrrapner worden und entsprungen, 
den 15 Nov. u d?o Dec. jm Amte hier zu erscheinen; im AueblelbungefaU aber werden die 
7<> Pfund Coft'ee?w5 oss r̂encll verkauft werden. König! Preuß. AccUramt. . ^ 
"̂  Wohlau den 2O Oept. 1779. ^ 6 intianti^m (^reclitorani und dri : on bier entwi¬ 
chene bürgert Schleifer Franz Herrmann, aufden^Ocl. 24 Noo. und den 22 December c. 
pererncorie öffentlich vorgeladen, um von seme, Entweichui g Rede und Antloort zu geben, 
in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß wider ihn in coneu, ^cwm erkannt, und sem Hie¬ 
selbst verlaßnes Hauß öffentlich vertauft, und so wett solches zurclch ud Oeäkores ihre Ve-
fncdtgung dalaus erhalten sollen und zu dem Behuf denn au 0 (̂ ; eclir^rc> n lermiuiz acl 
1iaulcl«ln<julll etjuKiNcana^mpr^tensHsubpNnapricl^n öffentlich V'^eladpn ^l^l>s^ 

Wümchelburg den24Sept. 1779 Vom yllf jgenManual wel dcn ^ielnul dlc von 
hier außer Landes entwichene zwey Bürger Johann GeorgeB^yer, Ultd Car.P.jch, de. ges 
stall cmser und vorgeladen, daß sich solche binnen 12 Wochen, peren^orie aber ausdenken 
Decemb. a.c. per<önlich allhter wiederum einfinden, von ihre E' tweichungRed und Ant¬ 
wort geben iln Außenbleldungsfa^ aber gewärtigen sollen, daß nach denen Gesetzen gegen 
fie erkannt und oersa^rea werden wird^ 

Schünau den 16. Sept. 1779. Das Hochadllche Gerichtsamt hieseltst subKaMrc die 
Gottfried ^nobeljcheKutsche und Oel Puche welcheaufi2ORtbl. 21 sgz. ger.chtlich gewür^ 
dlgel wolden, und es sind ̂ «smim aufden 12. Octob. den 3 Nov. und ^relKlorie aus den 
24 Nov. a. c. angesetzet, da sich Kauflustige Vormittags im Herrschaftlichen Schlosse ell.fiuF 
d^n rönnen. ^^ 
Vleft Zeirungen werben wöchentlich dreymal M»ndmgs, Mittwochs und ^ol.nabenbs 

zu Hreslau ln Wilhelm Gotllteb Kornä Bucdya bl^ng am Rtnge ausgegeben, 
und ßnd «uch auf allen König». Postämtern zu haben. 


